
  
 

            
 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 23.02.2011 öffentlich 
Entscheidung 
 

Jugendhilfeausschuss 07.04.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

12.04.2011 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 
 

 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat  öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff: Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Instandsetzung der 

Spielplätze auf der Peißnitz 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zeitnah - jedoch spätestens bis zum Beginn der 
Freiluft-Saison 2011 - sämtliche hochwassergeschädigten Spielplätze und 
Spielflächen auf der Peißnitz, der Ziegelwiese und der Würfelwiese einschließlich der 
Zuwegungen instand zu setzen.  

2. Die hierfür benötigten finanziellen Mittel sind zusätzlich zu den bisher im Haushalt 
2011 vorgesehen Geldern für die reguläre Instandsetzung von Spielplätzen im 
Stadtgebiet (HH-Position 1.5810.516000 - Unterhaltung der Grünanlagen) 
bereitzustellen. 

 
gez. Dietmar Weihrich  
Fraktionsvorsitzender 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/09521 
Datum:   02.02.2011 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:            Herr Dietmar Weihrich 
Plandatum:     



Begründung:                                                                                                                                    
 
In einer Pressemitteilung vom 28.01.2011 informierte die Stadtverwaltung über die Schäden, 
die infolge des Hochwassers auf den Spielplätzen auf der Peißnitz, der Ziegelwiese und der 
Würfelwiese zu verzeichnen sind und dass infolge dessen derzeit die Spielanlagen für die 
Benutzung gesperrt sind. Die Berichterstattung der „Spielplatztester“ vom Kinder- und 
Jugendrat der Stadt im Jugendhilfeausschuss am 13.01.2011 machte einmal mehr deutlich, 
welchen Stellenwert gerade diese Spielmöglichkeiten haben, da sie mit einer besonders 
guten Bewertung versehen wurden. Aus diesem Grund hat die Freigabe dieser Spielplätze 
pünktlich zur Freiluft-Saison absolute Priorität. Da die bisher vorgesehenen Haushaltsmittel 
für die Pflege und in Instandsetzung von Spielplätzen im gesamten Stadtgebiet knapp 
bemessen sind, ist es aus Sicht der grünen Ratsfraktion notwendig zusätzliche Mittel 
bereitzustellen.  

Vorgeschlagen wird, für die betreffenden Maßnahmen für das Jahr 2011 erwartbare 
zusätzliche städtische Einnahmen bei der Gewerbesteuer einzusetzen. Die bisher im 
Haushaltsplanentwurf 2011 (Stand 10.01.2011) eingeplanten Einnahmen in Höhe von 43 
Mio. € entsprechen dem vorläufigen Rechnungsergebnis für das Jahr 2010 (Quelle: 
Statistisches Landesamt – Veröffentlichung vom 28.01.2011). Aufgrund der prognostizierten 
gesamtvolkswirtschaftlichen Erholung ist davon auszugehen, dass 2011 höhere Einnahmen 
erwartet werden können. Auch Städte wie Magdeburg und Dessau-Roßlau planen insoweit 
mit höheren Gewerbesteuereinnahmen als im Jahr 2010.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
Dezernat II        Halle, 09.02.2011 
Planen und Bauen         
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 23.02.2011 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Insta ndsetzung der Spielplätze auf 
der Peißnitz 
TOP:     7.8 
Vorlagen-Nr. : V/2011/09521 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Das diesjährige Saale-Hochwasser hat im Bereich der Überschwemmungsgebiete – speziell aber im 
Gebiet der Peißnitzinsel, Ziegelwiese, Würfelwiese – Schäden an den öffentlichen Grünbereichen 
hinterlassen. So sind u.a. Schäden an den hier befindlichen Spielangeboten zu verzeichnen. Die 
Schadensanalyse ergab einen zusätzlichen Bedarf von 70 T€ im Sachkostenbereich ohne 
Arbeitsleistung (z.B. Austausch von verdrecktem Fallschutz und Spielsand). 
 
Grundsätzlich ist der Antrag positiv zu bewerten. Aufgrund der defizitären Haushaltssituation, 
verbunden mit der Vorgabe, im Jahr 2011 eine weitere Einsparung von 12,3 Mio. € im 
Verwaltungshaushalt vorzunehmen, ist der Antrag aus Sicht der Verwaltung nicht umzusetzen. 
 
So sieht u.a. die Vorgabe von Einsparungen im Bereich der Grünanlagenunterhaltung zum 
Planansatz 2011 eine weitere Budgetabsenkung von 250 T€ vor. 
 
Unter diesen Voraussetzungen ist der Antrag derzeit nicht umsetzbar. 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


